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Einführung
Dieses Stereo-Steuergerät wurde auf Grund
langiähriger Erfahrungen auf dcrn Gebiet der
High Fidelity entworfen rrnd gebaut. 1937
produzierte Fisher die t,rsten High-Fidelitv-
Geräte.

1937 entwickelte Averr Fisher das erste
Fligh Fidelitv Svstem mit einem
Röhrenleistungse ndverstärker, nega-
tiver Rückkopplung, Lautsprecher-
boxen unter Verwendung des Baßre-
f l  expr inz ips und nr i rgrrc t ischer  A b-
tastsysteme.
Damals entwickelte Fisher auch den
ersten Il igh-Fidelity-Tuner mit ei-
n"m Übei t ragungsbereich von 20 l lz
bis 20 kHz.

In der langen Reihe der Erfindungen, die
darauf folgten, lassen sich besonders für
den Bereich der Steuergeräte folgende Ent-
wicklungen erwähnen:

1952 der erste 50 W-Verstärker. der aus-
schließlich mit Trioden besti ickt war.

1956 d ie ersten dual-dr .namischen Begren-
zer in einem UK\\'-Tuner fi ir r len
Heimstudiobereic h.

1958 d ie erste Stereo-Radio-Plat tcnsnie ler-
Komb ina t i on  m i t  magr re t i - r ' l r , 'm  S t " -
reo-Abtastsystem,

1959 der erste stereophone UKW-N,IW-Em-
pfänger, sowic der erste UKW-Tuner
mit einem l0 MHz breiten Zählerde-
tektor, die erste Zeitmultiplexschal-
tung mit 4 Dioden- Koinzidenzschal-
tung und viele andere Neuerungen.

Sie sehen daran, warum die Firma
FISHER in Anspruch nimmt, sich als
Erfinder der High-Fidelity zu bezeich-
nen, bzw. sich ,,ERSTER" auf diesem
Gebiet nennt.

Bitte lesen Sie diese Bedienunssanlei-
tung sehr sorgfältig. Sie werden dadurch
mit Ihrem Gerät besser vertraut und
finden von Anfang an viel Freude; Be-
dienungsfehler lassen sich von vorne-
herein vermeiden.

Tech n ische Erlä uteru ngen
Hier möchten wir Ihnen einige Eigenschaf-
ten dieses Steuergeräts der Spitzenklasse
erläutern, und zwar:
d ie  Mon i to rscha l tune
clas DOLB\-?Verfahien
den Baß-Resonanzschalter
UKW-Multipath

Monitorschaltung

Bekanntl icherwei,qe rvird das Tonsignal
durch unterschiedl ich starke \ lagnetisierung
auf dem Tonhantl  gespeichert.  . \ufnahrne
und Wiedergabe erfolgen al, .o durch Bau-
elemente, die rnagnetisieren orler magnt t i-
sche Fe lder  . . sp i i ren"  können:  d r r rch  r l ie
Tonköpfe .
In der normalen Geräteklasse hat iedes ( la-"-

s e t t e n d c l k  J  T , , r r k i i p l e .  n ä m l i ,  l r , l . r r  I ö . ,  1 r -
kopf ,  der  f i i r  op t in ra le  Lös t 'hung r rnd
Rauschf re ihe i t  d t ' s  Bandes sorg t .  unr l  e inen
kombin ie r ten  Aufnahme-  und \ \ ' i edergab" ,
kopf .  der jewe i ls  en tsprechend der  Bet r ieb+
ar t  verwendet  w i rd .
Bei ganz einfachen Geräten ist dtrr I-ösch-
kopf  durch  e inen [ )auermagneten  erse tz t .

F ISHER-( iassc t tendecks  bes i tzen  aber  3
Köpfe :  Lösr .hkopf .  kombin ie r ten  Aufnah-
me- untl  \ l ' iedcrgabekopf und einen \ loni-
torkopf. Dieser \ lonitorkopf bringt den
Vortei l  mit sich. daß Sie i iher einen zu-
sätzl ich einEebauten Verstärker auch wäh-
rend dt-.r Aufnahnre dre Aufzeichnung vom
T o n b a n d  w i e d e r g e h e n  k ö n n " n .  \ l a n  n c n n t
dies Hinterbandkontrol le. weil  die Wieder-
gabe beim Ablauf des Tonbandes hinter
dem Aufnahmekopf erfolgt.
I)urt 'h die getrennte Lage von .. \rrfnahme-
und \ lon i to rkopf  e rg ib t  s ich  e ine  Z t ' i t ver -
sch iehung z rv ischen au fgenomnrenem und
' rv ied , , rgeg, 'henem S iena l .  d ie  r lu r lh  d ie
Lar r fz " i t  r les  Tonbanr l t ' s  hed ing t  i s t .  \ l i t
e i n e n r  \ l r . r ' h n r r ! t  l a s s , ' n  s i l h  t l a h e r  a r r c h
Tr icke l ' t l k  t , ,  (  F . ,  l r r , .  \a ,  hha l l )  e r re ichen.

Be i  denr  n l ,  hg , ' . ,  ha l t , ' ten  F ISI {ER-Steur : r -
gerä t  l i i l i t  . i ,  l r  r l , ' r  f . ingang durch  e inen

- \ lon i  t , r  
- ' - . i c  

ha l t , , r  vc ln r  Vers t  ä rker  t rennen.
So k i inn t .n  S i t ,  r lühr t 'nd  der  , \ r r fnahme vom
[Jand l r  iedergeben.

DOLBY-Verfahren

Bei allen Tonbandgeräten spielt das Rau-
schln rl ie Rolle eines grö6eren Störfaktors.
Bei (jassetten ist das besonders unangenchm.
rre i l  da.  s , 'hmale Band nur  e in ger inges
\utz,.ignal abgeben kann und die niedrige
Bandgeschwindigkeit das Rauschen beson-
ders stark im hörbaren Frequenzbercich
wiedergibt.
Es gibt daher verschiedene Systeme - pas-
sive und aktive -. rl ie das Rauschen vermin-
dern sollen. Passive Systeme sind solche,
die nur bei der Wiedergabe arbeiten. Sie
senken meist die Lautstärke bei Stellen ab,
in denen das Rauschen bei der Wiedersabe
besonders hervor t r i t t  (Pausen,  hohe Fre-
quenzen). Dies kann z. B. durch Verringe-
rung der Verstärkung oder Unterdrückung
bestimmter rauschintensiver Frequenzbe-
reiche erfolgen. Alles dies verändert natür-
l ich das aufgenommene Original etwas.

Die Genial i tät des DOLBY-Verfahrens be-
steht nun darin, daß bereits bei der Auf-
nahme (aktives System) hohe Frequenzen
besonders stark aufgenommen werden, die
ja besonders vom Rauschen betroffen sind.
Dieses System der Preemphasis wird im Prin-
zip schon lange beim UKW-Rundfunk mit
bestem Erfolg angewandt.
Bei der Wiedergabe wird dann der Vorgang
umgekehrt,  d. h. die hohen Frequenzen
werden wieder abgeschwächt, so da6 sich
der natürl iche Klangeindruck ergibt.  Durch
Verwendung der patentierten DOLBY-
Schaltung wird der Klangeindruck des Ori-
ginals wieder vol lkommen erreicht.

Wenn auch viele Versuche gemacht worden
sind oder werden, mit anderen Systemen
die Lizenzgebühr für das DOLBY-Verfahren
einzusparen, so konnte sich doch noch kei-
nes für die HiFi-Wiedergabe in diesem Maß
rltr rc hsetzen.
\eben dem DOLBY NR-Verfahren für Ton-
l ,anr la r r fnahmen g ib t  es  auch noch das
I)( ) l .B\ F\ l- \ ierfahren für UKW-Rundfunk-
:r 'n( lungen. das t ' ine weitere Verbesserung
, l ,  r  ( l r , ' r t r i r F n r r g i q u a l i t ä t  h i l d e t .  T n  d e n
[  .S . . \ .  uerden ] re re i ts  UKW-Sendungen mi t
D( ) l .B\ -\  erfalrren ausgestrahlt .
Wenrr die - iender in Ihrem Einzugsbereich
m i t  d i c . c m  S v s t e m  z u  a r b c i t e n  h e g i n n e n
soll ten. so sind Sie bereits darauf einge-
r ich  te  t .
S ie  b rauchen en tweder  e in  F ISt IER-Casset -
tendeck mit DOLBY FN{--Sr.stern oder ei-
n e n  g e t r e n n t c n  D O L B \  -  \ i a p t e r .  r l e n  S i .
an  der  Gerä terückse i te  ansch l ießen und mi t
dem Scha l te r  an  der  F  ron tse i te  e inscha l ten
können.  Dadurch  ersDaren S ie  s i , 'h  den Um-
bau Ihres Steuergerätes.
-  D O L B Y  i s t  e i n g e t r a g e n e s  W a r e n z e i c h e n  d e r

D o l b y  L a b o r a t o r i e s  I  n c .

Ba6-Resonanzschalter
(bass selector)

Diese F . in r i th tung in  Ih renr  S teuergerä t  e r -
laubt  cs .  den Lar r t .p re l l t , ' rn  iun  un teren
Ende de .  f  

' l r c r t ragr rng . l re re iches  
gez ie l t

mehr  l .nerg ie  zuzLr f i ih r , 'n .  Der  dor t  au f -
t re t t r r r le  . ta rk .  \ l r fa l l  d r r r  Scha l le is tung
kann r la r l r r r ,  h  t t i l r r  t ' i s t '  ausgeg l ichen wer -
der r .  D ie .  e r r tspr ich t  e iner  Ausdehnung des
f  ber t ragungsht ' re ichs  am unteren  Ende.

[)a die . \r ireitsfrequenz einstel lbar und der
Grad der Baßunterstützung regelbar sind,
läß t  s ich  d ie  Scha l tung au f jeden be l ieb igen
L lu  t rDrccher  e ins te l l cn .
Wichtig ist jedoch, daß - besonders bei
großer Lautstärke - der Regler nichtun-

nötig hoch eingestel l t  wird, da sonst die
Belastbarkeit  der Baßlautsprecher (die nur
einen Tei l  der Gesamtbelastbarkeit  aus-
macht) überschrit ten wird.

Diese selektive Baßanhebung unterscheidet
s i , 'h  g rundsätz l i ch  von d , ' r  normalen  Baß-
regelung, die einen wesentl ich größeren
Frequenzbcre ich  er faßt .

Multipath-Arzeige
Die MULTIPATH-Anzeise dient zur be-
quemen Festste l lung stö icnder Ref lex io-



nen. Diese könncn durch Ausrichten der
Antenne unter Kontrolle des Instruments
weitgehend unterdrückt werden (siehe
auch Kapitel Antennenanschluß).

Vorbereitung
l J i t te  packen S ie  lh r  S tereo-s teuergerä t
sorgfält ig aus und achten Sie auf Bei lagr.n
und Zube l rö r .  Es  enrp f i , , l r l t  - i .h .  r l i c  \  e r -
packung für spätere Versandzwecke. etr l  a
bei Umzügen, aufzubewahren.
Prü fen  S ie ,  vor  Ansch luß de .  Oerä tes  an  r la .
Netz ,  d ie  e inges te l l te  -Spannung (nor rna le r -
weise 220 V).

Aufstellungsort
Der  bes te  Aufs t t ' l l ungsor t  i s t  e in  gu t  be-
lü f te te r  P la tz .  r ie r  n i lh t  d i rck t  der  Sonnen-
einstrahlung ausgesetzt ist.  Bcsonders
feuchte odr.r stau bige .\uf-stel lungsorte
sol l te man vcrmeidt 'n. Fal ls Sie das Gerät
direkt neben anderen elektr ischen Geräten
aufstel len. kann es u.U. zu Störeinstrah-
lungen von die-.cn Geräten kommen, wenn
sie nicht einwandfrei entstört sind.

Natürl ich sol l ten Sie den Aufstel lungsort
auch unter Rücksicht auf die nächste An-
schlußdose an eine Hausantenne oder die
Anbringung einer Zimmerantenne, sowie
den Netzanschluß, wählen. Anschluß- und
Verlängerungskabel ftir Anten nenanschluß-
dosen erhalten Sie bei Ihrem Händler pas'
send für Ihre jeweil ige Antennenanlage.
Nennen Sie beim Kauf dem Händlcr das
Fabrikat und gegebenfal ls die Tvpennum-
mer der Antennenanlage und me-.sen Si, '
die Länge des notwendigen Verlängerung.-
kabels vorher ab.

Beachten Sie dabei, daß die Antennen-
spannung umso kleiner wird, je länger das
Kabel ist.

Aufstellung
und Anschluß
Antennenanschlu6
Dieses Gerät hat eine eingebaute Ferrit-
Richtantenne hoher Qualität und eine
faltbare Zimmerantenne für UKW. Wenn
Sie keine Außenantenne anschließen
können, klappen Sie den schwarzen Stab
auf der Empfänger-Rückseite vorsichtig
nach hinten.

Normalerweise reicht diese eingebaute MW-
Anrenne für  den Empfang der  meisten
MW- Stationen.

Wenn Sie weit entfernte Stationen emp-
fangen möchten. so sollten Sie die Aus
senantenne benützen. Schließen Sie das
Kabel von der Antennensteckdose über die
Klemmvorrichtung ao den Antennenan.
schluß an. Dabei wird ein Draht an die
Schraube ,,AM" angeklemmt, der andere an
den Anschluß ,,GND'(Masse, Erde).

Für den Empfang örtl icher Stationen im
UKW-Bereich genügt normalerweise die
beigelegte Zimmerantenne. Sie *' ird an der
Empfängcrrüt kseite mit den St:hraube n
-F\ l -300 O'  angeschlossen.

['enn Sie eine Außenantenne benützen wol-
len. dann können Sie die Drähte des Anten-
nenflachkabels mit den gleichen Schrauben
ans<'hließen, oder ein Antennenrundkabel
(Koaxialkabel) an den Anschluß,,FM-75Q ".
Dabei wird der in der Mitte l iesende Innen-
le i ler  mi l  d ieser  Schraube festeeklemmt;das
außenliegende AbschirmgefleÄt wird ca.
I cm über die äußere Isolation zurückge-
k lappt  und dann mi t  der  Klemmschel le
,,GND" befestigt.

Antennen-Anschlüsse

Die Bilder I - 3 zeigen Antennenanschluß-
möglichkeiten.

Diese Reflerionen entstehen genauso wie
d ie  L r r :kannten  . .Ge is te rb i lder "  im Fernse-
hen dadurch .  daß d ie  i iber t ragenen S igna le
te i lu  e ise  durch  H indern i .se  (  H  ochhäuser .
Türme,  Berge)  umge le i te t  *e rden und zu
verschir:denen Zeiten an der {ntenne ein-
treffen.
Durch Reflexionen wird der Empfang un-
sauber und Sie können die rol le \ \ ' iederea-
bequa l i tä t  lh res  Gerä tes  n ich t  mehr  ausnut -
zen.
Durch Drehen der Antenne lassen sich
meistens die störenden Nebensignale (re-
flektierte Wellen) vom Hauptsignal (Sen-
derwelle) trennen. Die bestmögliche Stel-
lung läßt sich auf einfache Weise bei diesem
Spitzengerät mithilfe der MULTIPATH-

"{nzeige finden. Dieses Instrument zeigt
den prozentualen Antei l  der ref lekt ierten
Signale am Hauptsignal an. Die beste An-
tennenstel lung ist durch einen möglichst
kleinen Zeigerausschlag gekennzeichnet.

Besonders hi l freich ist diese Einrichtung
bei Rotorantennen, die vom Empfänger
aus ferngesteuert werden und die optimale
-\rrsr ichtung der Antenne auf jeden bel ie-
hrgen -Sender erlauben.as

l l l  UKW
l l l  Au6en-
I Antenne

@6E.zil

uKw
Dipol
rnnen-
Antenne

Bild I

MW
Außen-
Antenne

Bi ld 2

\{w
Innen-
,{ntenne

l) ie meisten ,,\ntehnen, gleichgültig ob Aus-
sen- oder Zimmerantennen, haben eine deut-
l iche Richtwirkung. Für den Empfang weit
entfernter Stationen, vielleicht in Stereo,
kann es deshalb nötig sein, die Antenne op-
timal auszurichten. Auf einfache Weise läßt
sich dies mit Hilfe des Abstimmanzeigein-
struments durchfthren: lassen Sie 

"ine 
zwei-

te Person das Instrument beobachten, wäh-
rend Sie die Antenne drehen. Dabei ist es
notwendig, ab und zu von der Antenne weg-
zugehen, weil die Anwesenheit einer Person
die Empfangsverhältnisse verändern kann.
Die optimale Einstellung der Antenne ist
dort, wo das Abstimmanzeigeinstrument am
stärksten nach rechts ausschlägt. U.U. kön-
nen aber auch bei dieser Einstellung und
sehr ungünstigen Empfangsbedingungen
Störungen durch Reflexionen auftreten.

Bi ld
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hen, oder schnell von Musik- arrf Sprachwie-
dergabe umstellen.

ry Baß-Resonanzschal ter (bass selector)
f  n r i t  i l  ) t e l l unsen :
tr5 l lz Frequenzen von ungefähr 30 Hz

bis 65 Hz können durch einen elek-
trist 'hen Re-.onanzkreis betont wer-
rl, 'n. J)as \ ' laß u'ird über den Inten-
' itr itsregler ((B) bass range) einge-
s te l l t .

(  )F F Sr  s lenr  abgeschal tet

B0 Hz [ ' ie hei ,.-15 IIz", jedoch für Fre-
quenzen von ungefähr  50 Hz b is
100 Hz.

51 Intensitätsregler (bass range)
(J siehe Punkt (7)
Der Regelbereich beträgt 0 dB bis +B dB.
Wichtig:
Stellen Sie diesen Regler nicht höher als not-
wendig ein, um eine tlberlastung rier Baß-
lautsprecher zu vermeiden.

6 Lautsprecher (speakers)
V Hier wählen -Sie zwischen den Laut-
sprecherpaaren. \\ ienn Sie nur über Kopf-
hörer abhören *'ollen. schalten Sie auf
Stellung 

"phones'. 
\\ 'enn Sie also einmal

keinen Ton bekomnren, so prüfen Sie bitte
zuerst die Einstellung dieses Schalters und
den ..\ns,:hluß der Lautsprecher oder Schal-
ter ( l -1).

10 fi:il;ffiH:'i,l'ä11?l*u".chte s ta.
t ion irn IlW- oder IJKW-Bereich ein.

1i UKW-Stereo-Anzeige (FNI-Stereo)
lI Ist der Funktionswahlschalter (2) auf
FM gestellt und Sie haben einen Stereo-
Sender eingestellt, so leuchtet diese Lampe
auf, wenn das Signal stark genug für Stereo-
Empfang ist. Automatisch wird gleichzeitig
auf Stereo-Wiedergabe umgeschaltet. Flak-
kert die Stereo-Anzeige, so ist die Signal-

I  Einschalter (power) 2 Lautstärke (volume)
I  D r ü c k e n : i c  r l i , ' - "  l , ' - t ,  z r r r r r  f  r r r - ,  l r l l -  r l  l i s  e m p f i e h l t  s i c h ,  d e n  L a u t . t ä r k e n e i r r -

ten .  S tören  -S ie  s ich  n i r 'h t  r la ran .  r , , ' nn  be in r  s te l le r  vor  dem E inscha l ten  au f  e ine  n iedr ige
Scha l tvorgang c in  le i t 'h t , ' -  l : l r r rn r r r r . r r  i rn  S tu fe  zu  s te l len ,  um e inen p lö tz l i ,  l ren  lau .
Lautsprecher  zu  hören i . t :  r l r r ' -e -  [ ) röhncn ten  Tone insa tz  lh res  Steuergerä tes  z1  \ ' r , r -
t r i t t  nur  sehr  kurzze i t ig  u r r l  r r r r r l  i i t  -o  a l r -  n re iden,  der  das  Gerä t  zwar  n ich t  |e " r  [ä -
geschwächt ,  da f r  e - .  k " rn '1  , ' i l  i n  I l r r r . rn  I l i l  i ,  d ig t ,  aberS ie  und Ih re  Nachharn  s i , .1er  1 , , . .
Sys tem beschäd igen oder  i i l r , . r rnäß io  l r . -  läs t ig t .
las ten  kann.  [1 isq61 f teg le r  i s t  m i t  Ras ts tu f  t , r r  r  r , r .ehen.
Zum Ausscha l ten  drür ' ken  S ie  . , r , ,h  r i l r la l  r l ie  den angeschr iebencn dB- \ \ 'e r ten  rn t -

diese Taste. sprechen.

6 Funktionswahlschalter (function) ^| Balance
ä Xt ; t  d iesem Scha l te r . te l len  : i , ,  , l i ' ,  g , . -  41  U; "  \o rmals te l lune  lü r  den Ba lance-
wünschte Komponente Ihres I l iF r-Sr stenr. Regler ist die Mittenstei lung (0). Der Ba-
ein, ausgenommen Cassettendeck. oder 

' [ ' , ,n- 
lalce-Regler erlaubt es, die Stereokanäle

bandgeräte, die über den Schalter,. tap. rno- r ' .rschieden laut wiederzugeben, um sich
nitor"(14) eingeschaltet werden: den Gegebenheiten am Aufstel lungsort der

phono r und 2: l.ltyö:T:ilXlnTi:r?*;lö1,ff;
In dieser Stel lung können Sie Ihre trnt l  r lann nicht mehr benützt. Wird er in

Platten von jedem beliebigen Plat- Ri, htrrng ", left" gedreht. so wird der l inke

tenspieler mit jedem magietischen Karral hetont. Entsprechendes gi l t  für die

Tonabnehmer abspielenf wenn er an r '  r  l t t t '  i . i tc '

der Rückseite des Gerätes an den
Buchsen ,phono" angeschlossen ist.  6 

Höhen-(treble) und Tiefen- (bass)

uKw (FM), Y",.1""1'; ; , , , , ,",r". i i 'ear.. (.berrragungs-
In dieser Stellung ist der eingebaute r,harakteristik rles \ erstärker-q wird in Stel-
UKW-Tuner eingeschaltet und sie lung 0 der beiden Regler (5) erreicht, wenn
können  m i t  dem Abs t immknop f  (10 )  d i .  I  a - t e  . . L r r rdness  , . , , n tou r "  (  tB )  n i ch t  ge -
die gewünschte station einstellen. dri ickt ist. \\ 'enn sie für die wiedergabe

MW (AI!I): eine besondere Betonung der l löhen oder

rn dieser steulls kon11n Sie sendun. IT,1ll,:*;:l""tTfltä'l::,fn1'"
gen auf dem MW-Bereich abhören' Beton,ing in Richtung auf ,,max.' drehen,
Abgestimmt wird mit dem Abstimm- für eine Ähschwächuig in Ri.htr'g ,,*i.,;knopf (r0)' Die Einstellung dieser Regler hee influ6t
Reserve (aux I  und 2)  n icht  d ie {u"gangsspannung lür  Ton-

In dieser Stellung können Sie belie- bandgeräte'

bige zusätzliche Geräte anschließen
u,ie z.B. Tonfilmprojektoren, ein wei- 4 Linearsehalter (tone controls)
tere-* Tonband- odel Cassettengerät, l, Mit diesem Schalter können Sie durch
einen Fernsehapparat über eine dafi ir einen Handgriff die Tonregler außer Betrieb
zulässige Anschlußbuchse oder eine setzen ohne sie zu verstellen. Sie können da-
Fleim-Orgel. her leicht Vergleiche durch Umschaltenzie-



ihre Funktionen

r Ä  1 t  t el u  l z  t o

stärke gerade an der Grenze oder es treten
am Empfangsort starke Reflexionen auf.
In beiden Fäl len kann der Fachmann
durch einen Antennenverstärker helfen.

Die Stereo-Umschaltung und -anzeige ist
nur in Betr ieb, wenn die Taste ,,mono-
mode" (15) n i  c h t  gedri ickt ist.

1 f; Abstimminstrument (signal strength)
13 Dieses Absl imminctrument schlagt
umso weiter nach rechts aus,je stärker das
ankornmende Signal ist.  Starke Reflexionen
lassen sich daran erkennen. daß die .. \nzei-
ge des Ab,st imminstnrments schu'ankt.

1 Q Kanalmitte (cenler of channel)
l r I  D i e s e s  \ n z e i s e i n s l r r r r n c n t  h i l l t  l h n " n

den eingebauten Tuner genau arrf die ge-
wünschte  Sta t ion  a l rzus t in tmen.  f ) ie  l res te
Abst immung is t  e r re i lh t .  l  t ,nn  d t ' r  Ze ig t ' r
genau senkrecht  s teh t .  r l .h .  in  r l t r  \T i i le
zwischen den be iden Zah len  1  0 .

1; Nftntipath-Anzeige
I tD ieses  l ns t rumen l  ze ig t  l l r r r , . n  R , , -

f lexionen an. Der Zeiger schlägt umso
mehr nach rechts aus, je stärker diese Re-
flexionen sind. Richten Sie Ihre Antenne
so aus, daß der Zeiger möglichst nahe an
0 zurückgeht.

1 6 Tonbandw'iedergabe,
lrf Nlonitorbetrieb.

überspielen

Wiedergabe
Normalerweise sollte der Schalter TAPE
NIONITOR auf -qOURCE stehen. da sonst
keine WiederEabe zu hören ist.
Ausnahrne: Wollen Sie von einem der an
TAPE IN angeschlossenen Tonbandgeräte
oder Cassettendecks wiedergeben. so schal-
ten Sie d iesen Schal ter  auf  , ,1 ' '  bzw. , ,2 ' .

Aufnahme

Für eine normale Aufnahmc müssen Torr

bandgerät oder Cassettendeck an die Buch-
sen TAPE OUT an der Geräterückseite ange-
sch lossen se in .  D ie  A ,u fnahme er fo le t  dann
i n  S t c l l u n g , .  l *  o d e r . . 2 ' "  d e s  \ l o n i t o r s c h a l -
ters und in bel iebiger Stel lung des Funkti-
onsw ah lsc h alte rs.

Aufnahme mit Monitorbetrieb

Bei Tonband- und Cassettengeräten. die für
\ lon i to rbe t r ieb  gee igne l  s ind .  w i rd  das  au f -
zunehmende Signal vom Steuergerät über
die Buchsen TAPE OttT zum Tonband- oder
Cassettengerät geschickt und komrnt an-
schl ießend über die Buchsen TAPE IN zum
Steuergerät zurück. Von dort wird es den
Endverstärkern und den Lautsprechern zu-
geführt.  Das ist besonders interessant bei
Gerä ten .  d ie  e ine  H in te rbandkont ro l le  e r -
lauhen.  \ 'o raussetzung is t ,  daß d ie  Gerä te
an d ie  Buchsen T- \PE I \  und TAPE Ot iT
des Steuergerätes angeschlo-*sen sind, und
der  \ lon i to rscha l te r  au f  S te l lung, , l "  oder

, ,2 "  gescha l te t  w i rd .  je  nachdem,  be i  we l -
chem Gerät Sie \ lonitorbetr ieb wünschen.

Überspielen (kopieren)

S ie  können mi t  d iesem Steuergerä t  le ich t
A u f n a h m e n  k o p i e r e n .  i n d e r n  S i e  r o r r  e i n e m
Tonband-  oder  ( lasse t tengerä t  au f  e in  ander -
es  übersp ie len .  Scha l ten  S ie  dazu den \ lon i -
torschalter auf . ,1 *2' zum t 'berspielen
von Gerät I  auf das Gerät 2 oder auf

, ,2  * l ' fü r  umgekehr te  R ich tung.

14 i t lono-Wiedergabe (mono mode)
| . l l  I I i t  d iescm . -cha l te r  können : ie

Stereo-Darbietungen monaural rr.  iedergeben.
V e i s t e n .  w e r d e n  S i e  d a .  n r r r  i n  d e n  i , ' l g p 1 1 -
den F  ä l len  r r  üns lhen:
-  ü 'enn S ie  e inen schr ra lhen Sterer rSender

auf  t 'K \ \ '  e inges te l l t  hahen r rnd  d ie  \ \  ie -
dergahe s ta rk  ver rausc .h t  i . t  o r le r  d ie  S te-
reo- . \nze igc  b l ink t :
* 'enn  S ie  r ine  \ lono-T , rnque l le  w ieder -
g e l , e t t  r i  o l l e n .

{  7  
' I ie ien-  

oder  Rr r r r rpe l l i l te r  ( lou '
I  f  I i l t e r t
' i ,  k , , r r r r ,  r r  , l i , ' . , ' n  ) r . h a l l , , r  r l r i i t k t , n .  r e n n
t i ,  , r l t , ' i ,  h a l l I l a t l t n  n r i t  l r t i r b a r c n t  R u m -

I ' ,  l n  . i l , . l , i , ' 1 , ' r t  , r r l r ' r . o n . t  s e h r  t i e f e  T ö n e
r r r r t , , r r ] f i i r  k e n  l  o l l e n .

I Q Hahen- oder Rausch-Fi l ter (high
r v  f i l t e r )

l ) r r r ,  h  [ ) r i i . k tn  d ieser  Ta-s le  können S ie  s ta r -
ke .  Rar r . ,  h , 'n  un terdr i i cke  n ,  w ie  es  z .B .  r 'on
alten Schallplatten, schwachen Tonbandauf-
nahmen oder -.chwachen MW-Sendern ver-
ursacht wird.

1 6 Phr siologische Lautstärke-Einstel-
I- l  lung ( loudnes. contour)
l )a  r las  mensch l iche  Ohr  be i  k le inen Laut -
stärken t iefe Frequenzen (Bässc) und sehr
l rohe F  requcnzen n ich t  so  gu t  wahrn imnr t
wie bei großen Lautstürken, ermöglicht es
I h n e n  d i r . s e  I ' a s t e  a u r . h  b e i  k l e i n e n  l . a r r t -
stärken einen optimalen Klangeindruck zu
erha l ten .  D icse  \nderung des  I  iedergabe-
bere i lhs  zu  Gun" ten  der  t i c fen  und hohen
Frequenzen w i rd  e ingescha l te t ,  wenn S ie
d ie  Tas te  d rür :ken und ahgescha l te t .  wenn
Sie  s ie  w ieder  lösen.

fa11 UKW-Stummabstimmung ( FII muting)
Z l l  w"nn d iese  Tas te  n ich t  s ;d rück t  i s r .
w i rd  au tomal isch  das  RauschÄ zwischen den
Stationen im UKW-Bereich unterdrückt. Da-
durch wird Ihnen das Einstel len auf andere
Sender angenehmer gemacht.

Wenn Sie aber weit entfernte Stat ionen mit
geringerer Antennenspannung (kleiner als
2u\) empfangen wollen, so müssen Sie die-
se Taste drücken, um die Stummabstim-
mung abzuschalten; denn gleichzeit ig mit
dem Rauschen werden auch schu'ache Sen-
der unterdrückt.

Das Rauschen, das beim Empfang schu'a-
cher  S tereosender  au f t r i t l ,  ha t  dami t  n ich t .
zu tun, obwohl die Voraussetzungen ähnlich
s ind .  D ieses  Rauschen können S ie  nur  r  

" r -meiden, wenn Sie auf Monobetr ieb um-
schalten (vorausgesetzt natürl ich, daß Ihre
Antennenanlage optimal eingestel l t  ist).

Dl DOTBY lrlR-Schalter
! I  Drür .ken Sie d iesen Schal ter ,  wenn
Sie dolbyisierte UKW-Sendungen hören
wollen.

Q lS Zusätzlicher Auf nahmeausgang
35J (record out)
Wenn Sie ein weiteres Tonbandgerät zur
Aufnahme an das Steuergerät  anschl ießen
wol len.  so können Sie es an d ie Buchse (21)
mit einem Klinkenstecker anschließen.

ll ll Zusätzlicher Wiederqabe-
2J eingang (monitor in)
Ein weiteres Tonbandgerät oder
Cassettendeck (2. B. ein tragbares Gerät)
können Sie zur Wiedergabe mit einem
Klinkenstecker über die Buchse (22) an der
Frontseite anschlie6en.

f;rl Ansclrluß für Stereo-Kopf-
6ra hörer (phones)

Kopfhöreranschluß
An die-"en .{nsthluß kijnnen Sie lreliebige,
dynamische.  Kopfhörer  nr i t  e inem An-
schlußrter t  l r is  r rnter  100 Ohm also auch
4.8 oder I  f r  Ohnr anschl ießen.  Wenn Sie
iiher l.arr tsprt,, '  her rn it großer Lautstärke
abhören.  so l l ten Sie aber  d ie Kopfhörer
n icht  an.chl i t ,ßen,  um Beschädigungen
durt' h i i lrrrrgroße Ausgangsspannungen zu
vernre i  den.
\ati ir l ich können Sie auch Kopfhörer mit
wesentlich höherem Anschluß widerstand
anschließen, ohne daß das Gerät beschädigt
wird.  Sie erhal ten aber dann n icht  d ie maxi-
male Wiedergabegüte und die normale Laut-
stärke. Auch bei den Kopfhörern sollten
Sie vor  dem Anschluß d ie Lautstärke auf
ein Minimum zurückdrehen.
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